
Veranstaltungen & Freizeit

KONZERTVORSCHAU

Nordische Mythologie trifft  
auf groovigen Jazz 
Mit einem Sound so stark wie ein 
Baum präsentiert sich die Band 
Quiet Tree am 22. Februar bei Jazz 
im Seefeld. 

Yggdrasil – das ist der Lebensbaum der 
nordischen Mythologie, aus welcher der 
Saxofonist Simon Spiess viel Inspiration 
zieht. Und es ist diese erhabene Esche, die 
bei der Namensgebung der Band Pate 
stand. Yggdrasil verkörpert die Schöp-
fung als Ganzes und zwar räumlich, zeit-
lich und inhaltlich und markiert – so der 
Mythos – das Zentrum der Welt. Die Meta-
pher des Baumes bildet das Zusammen-
spiel und das Gedeihen des musikali-
schen Handwerks von Quiet Tree treffend 
ab. Und dabei steht jedes Bandmitglied 
stellvertretend für einen Teil des Baumes.

Das präparierte Klavier
Ständig auf der Suche nach neuen Sounds 
bringt es Marc Méan schon mal fertig, das 
Piano mit Papierblättern zu präparieren. 
Als Sounddesigner und Synthesizer ver-
fügt er über eine unbändige Kreativität. 
Sein Sound klingt erdig, vertrauenserwe-
ckend und eingängig. In der basslosen 
Band sorgt er für Harmonie. Wurzeln, 
Erde und Baumstamm – diese Passagen 
sind Marc Méan zuzuschreiben. Jonas 
Ruther zählt zu den wertvollsten Drum-
mern in der Schweiz. Seine Spielart 
kommt vital daher. Er agiert entschei-
dungsfreudig und klar, wodurch seine 
unverwechselbare rhythmische Hand-
schrift entsteht. In seinem Flow würde 

man ihn unter hunderten Schlagzeugern 
erkennen. Er fällt grossartige musikali-
sche Entscheidungen. Sehr flüssig in all 
seinem Tun hinter dem Schlagzeug wirkt 
er wie Wurzel und Krone zugleich.

Säfte zwischen Krone und Wurzeln
Simon Spiess bewegt sich zwischen Méan 
und Ruther und sorgt dafür, dass die mu-
sikalischen Säfte zwischen Krone, Stamm 
und Wurzeln transportiert werden. Sein 
Sound ist sinnstiftend und nährend. Si-
mon Spiess lernte das Saxofon als Primar-
schüler bei einer Instrumentenvorstel-
lung kennen. Ihm habe der Sound gefal-
len – und dass es so schön golden war. 
Daraufhin nahm er Saxofonunterricht, 
aber eigentlich interessierten ihn der 
Sport und seine Freunde viel mehr. Bis zu 
jenem Tag, als er sich der CD-Sammlung 
seines Vaters annahm, der in den 1970er-
Jahren in der Schweiz als Wander-DJ un-
terwegs gewesen war. Es glich einer Initi-
alzündung, als er das Tenorsaxofon im 
Sound von Funk und Groove kennen 
lernte. Eineinhalb Jahre später begann er 
an der Musikhochschule in Basel Musik-
pädagogik zu studieren, wo er auf Ruther 
und Méan traf.

«Uns verbindet sowohl das Früher als 
auch das Heute – all das, was wir im ge-
samten Werdegang verfolgt haben. Wir 
sind Musiker einer gemeinsamen Band, 
aber vor allem Freunde. Das gibt uns viel 
Intuition beim Spielen, was sehr kostbar 
und nicht selbstverständlich ist.» Dem-
entsprechend versteht sich Quiet Tree als 
Kollektiv. Es gibt nicht den einen Leader. 

Jeder komponiert, jeder probiert und ar-
rangiert.

Und warum ist der Baum betont quiet?
In der Ruhe liegt die Kraft. Die Hand-
schrift von Quiet Tree ist eher sanft, aber 
auch temperamentvoll, doch die Gegen-
wärtigkeit und die Präsenz in jedem Mo-
ment ist eine fixe Konstante. Der Sound 
nimmt niemals Reissaus oder wird will-
kürlich und ekstatisch. Das Trio agiert 
konzentriert und weiss in jedem Mo-
ment, was es tut und lässt.

Bald mal nach Indien
Aktuell hat die Band gerade ein neues Al-
bum produziert, in enger Zusammenar-
beit mit Dan Nicholls, einem Pianisten 
aus London. Seine Art zu spielen und zu 
hören ist derjenigen von Quiet Tree sehr 
nahe. Oder anders gesagt, er ist ein Baum 
derselben Gattung. «Wir haben ihm die 
Aufnahmen geschickt und gesagt: «Mach 
damit, was du möchtest.» Er hat ein Re-
mix fabriziert, geschnitten, gesampelt 
und regesampelt, und was herauskam, ist 
wunderbar», freut sich Spiess.

Die Release Tour soll Anfang nächsten 
Jahres stattfinden und führt die Truppe 
unter anderem nach Indien.
 Nicole Seipp-Isele

 AGENDA
DONNERSTAG, 9. FEBRUAR

Kindertreff PBZ: Ryte, ryte, Rössli! Für 
 Eltern mit Kleinkindern im Alter von 9 bis 
24 Monaten. Animation mit Giuseppina 
Santoro. 10 Uhr, PBZ Bibliothek Höngg, 
Ackersteinstrasse 190

Kindertreff PBZ: Ryte, ryte, Rössli! Für El-
tern mit Kleinkindern im Alter von 9 bis 
24 Monaten. Animation mit Ursula Brig-
gen. 10 Uhr, PBZ Bibliothek Oerlikon, 
Hofwiesenstrasse 379

Piazzolla-Duo: Das Piazzolla-Duo spielt 
Tangomusik, wie man sie noch nie gehört 
hat. Reservationen unter: richi.irniger@
bluewin.ch. 19 Uhr, Villa Richard Irniger, 
Schneckenmannstrasse 8

DIENSTAG, 14. FEBRUAR

Kindertreff PBZ: Ryte, ryte, Rössli! Bü-
cherkiste. Für Kinder ab 4 Jahren. 
Animation mit Giuseppina Santoro. 
10.15 Uhr, PBZ Bibliothek Altstadt, Zäh-
ringerstrasse 17

DONNERSTAG, 16. FEBRUAR

Vernissage: Game Design today: Einfüh-
rung mit Damian Fopp und Maike Thies, 
Kuratorinnen und Kuratoren der Ausstel-
lung. 19–22 Uhr, Toni-Areal, Pfingst-
weidstrasse 96

Konzert: Starpianist Botvinov mit sei-
nen Konzertfestivals «Odessa Classics». 
Mit Alexey Botvinov (Piano) und Janusz 
Wawrowski (Violine). 19.30 Uhr, Kirche 
St. Peter, St. Peterhofstatt 2

FREITAG, 17. FEBRUAR

Bildervortrag: Von Jürgen Wasim Fremb-
gen. «Rakaposhi – der Feenberg im Ka-
rakorum». 19.30 Uhr, Kulturzentrum 
Songtsen House, Gubelhangstrasse 7

SONNTAG, 19. FEBRUAR

Konzert: Starpianist Botvinov mit seinen 
Konzertfestivals «Odessa Classics». Mit 
dem Brüdern Oleksandr und Bruno Fe-
diurko (gelten als Wunderkinder). 17 Uhr, 
Kunsthaus, Heimplatz 1

MONTAG, 20. FEBRUAR

Konzert: Starpianist Botvinov mit sei-
nen Konzertfestivals «Odessa Classics». 
Alexej Botvinov spielt Werke von Schu-
mann, Rachmaninow und Karamanov. 
19.30 Uhr, Tonhalle Zürich, Clariden-
strasse 5

DONNERSTAG, 23. FEBRUAR

Kindertreff PBZ: Ryte, ryte, Rössli! Bü-
cherkiste. Für Kinder ab 4 Jahren. Ani-
mation mit Ursula Staub-Schumacher. 
10.15 Uhr, PBZ Bibliothek Altstadt, Zäh-
ringerstrasse 17

FREITAG, 24. FEBRUAR

Bildervortrag: Von Thomas Lempert. 
«Auf Buddhas Spuren – Pilgern im Bud-
dhismus». 19.30 Uhr, Kulturzentrum 
Songtsen House, Gubelhangstrasse 7

SAMSTAG, 25. FEBRUAR

Kindertreff PBZ: Geschichtenzeit. Für El-
tern mit Kleinkindern im Alter von 2 bis 
3 Jahren. Animation mit Ursula Briggen. 
10 Uhr, PBZ Bibliothek Schwamendingen

SONNTAG, 26. FEBRUAR

Drag Story Time: Die Vorlesestunde für 
Kinder der ganz anderen Art: Die Kinder-
pädagogin Brandy Butler und ihre Freun-
dinnen und Freunde, die Drag Queens 
und Drag Kings, wählen Geschichten 
aus, die sich auf unbeschwerte Weise 
mit gesellschaftlich relevanten Themen 
wie Vielfalt, Inklusion und Toleranz be-
fassen. Die Drag Story Time lebt vom 
einem  offenen Diskurs über Geschlech-
teridentitäten und Rollenvorbildern. 
10.30–12.30 Uhr, Tanzhaus Zürich, 
Wasserwerkstrasse 127a

DIENSTAG, 28. FEBRUAR

Kindertreff PBZ: Geschichtenzeit. Ryte, 
ryte, Rössli! Für Eltern mit Kleinkindern 
im Alter von 9 bis 24 Monaten. Anima-
tion mit Sandra Tuena-Landolt. 10 Uhr, 
PBZ Bibliothek Oerlikon, Hofwiesen-
strasse 379

Einführung orientalischer Tanz: An-
meldung  bis spätestens 26. Februar, 
weitere Auskunft: Tel. 079 663 38 86, 
www.mounira.ch 18–19.30 Uhr, ref. Kir-
che Wollishofen, Kilchbergstrasse 12

MITTWOCH, 1. MÄRZ

Theatersportduell: Tsurigo vs. fastfood 
theater. Zwei Teams messen sich in ver-
schiedenen Disziplinen der theatrali-
schen Improvisation. Theatersport ist 
das schnellste, witzigste und überra-
schendste Theater. Ein Drehbuch gibt es 
keines. Den Inhalt bestimmen alleine die 
Zuschauer. Die Hausmannschaft Tsurigo 
besteht aus Martina Schütze und Brigit 
Linner. In der gegnerischen Mannschaft 
«fastfood theater» aus München spie-
len Monika Esser-Stahl und Jörg Schur. 
Die musikalische Begleitung gibt Chris-
tian Riesen. 20 Uhr, Millers, Seefeld-
strasse 225

Ensemble Polysono, Tournee 2023: «Ein-
gedunkelte Zeit»: Christine Simolka (ss), 
Clara Giner (fl), Ariane Rovesse (kl), Ruth 
Ten (g), Kiril F. Prolat (vc), René Wohl-
hauser (bar, p). 19.30–21 Uhr, Lavater-
haus, St. Peterhofstatt 6

Odette Hella Grand – «Oh G! It’s Drag!»: 
Das Bedürfnis nach Glitzer, Glamour und 
gürteltiefem Humor wird endlich wie-
der gestillt. 20 Uhr, Millers, Seefeld-
strasse 225

MONTAG, 6. MÄRZ

Happy Hour, öffentliche Führung: Mit Ein-
tritt, inklusive eines Glases Prosecco/
Orangensaft. Anmeldung: museum@ 
beyer-ch.com 17.30–18.30 Uhr, Uhren-
museum Beyer, Bahnhofstrasse 31

DIENSTAG, 7. MÄRZ

Tanzkafi Züri: Erfunden für ältere Men-
schen, gedacht für alle! Erlebt (fast) 
 jeden ersten Dienstag im Monat  einen 
beschwingten Nachmittag mit Musik 
zum Verweilen, zum Sichwohlfühlen, 
zum In-Erinnerungen-Schwelgen, zum 
Tanzen, zum Mitsingen und für kleine 
und feine Glücksmomente. 14.30 Uhr, 
Millers, Seefeldstrasse 225

Gespräch: «Vom Lob der Askese: Was 
 gewinnt, wer verzichtet?» Nachbar-
schaftsgespräch mit Barbara Bleisch, 
Philosophin. 19.30 Uhr, Foyer St. Anton

Mittwoch, 22.2., 19.30 Uhr: Quiet Tree, 
 Simon Spiess – Saxofon, Marc Méan – Piano 
und Synth, Jonas Ruther – Schlagzeug. Ein-
tritt 10 Franken und Kollekte. GZ Riesbach, 
Seefeldstrasse 93, 8008 Zürich, weitere In-
fos: www.jazzimseefeld.ch 

«Quiet Tree» mit Simon Spiess – Saxofon, Marc Méan - Piano, Synth und Jonas Ruther – Schlagzeug. BILD ZVG

Es wird Frühling
Auf dem Oerliker Markt sind die ersten 
Frühlingsboten wie der Mönchsbart 
oder Artischocken in verschiedensten 
Formen zu finden, und am Morgen wird 
es bereits wieder früher hell. Die Abende 
sind aber immer noch kalt und dunkel, 
also perfekt für einen Abstecher in 
Hombis Salon am Dialogweg in 8050 Zü-
rich, um sich rundum verwöhnen zu 
lassen. 

Die letzte Woche vor den Sportferien 
eröffnet heute Donnerstag der junge Te-
nor Maximilian Vogler mit seinem Duo 
Partner Sebastian Issler am Klavier. Am 
Freitag, 10. Februar, spielt Tatiana Rad-
kewitsch in ihrem 6. Carte-blanche- 
Konzert die Klaviersonate Nr. 30 E-Dur, 
op. 109, von Beethoven sowie die Varia-
tionen über «Weinen, Klagen, Sorgen, Za-
gen» von Liszt. Alle Infos und weitere 
Konzerte im Web unter hombissalon.ch. 

  (e.)

ANZEIGE

In Affoltern Das legendäre Tätschquiz
Hier wird nutzloses Wissen mit saftigen Preisen belohnt! Wer hat «Rehab» 
komponiert, wo ruht Janis Joplin, und wie oft war Roy Black verheiratet? 
Und vor allem: Wie geht es eigentlich Rolf Knie? Kühne Fragen verlangen 
schnelle Antworten. Samstag, 4. März. Mit Katja Alves, Boni Koller, 20 Uhr, 

Abendkasse und Bar: ab 19 Uhr. Eintritt frei/ Kollekte. BILD ZVG

159. Februar 2023
ZÜRIBERG/ZÜRICH NORD
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